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I V�rbe�er&u�g 

Die Pr�	e
ti�f�r�ati��e� �ur �BQA f�r die Rettu�gsdie�sttr�ger werde� rege����ig f�rtge�

schriebe�# Aufgru�d der su
�essive� E�twic
�u�g des V�rhabe�s ist es evide�t' dass A�pas�

su�ge� i� Rah�e� der Date�erhebu�g erf�rder�ich werde�# Diese A�passu�gs��twe�dig
ei�

te� ergebe� sich aus de� Er
e��t�isse� der Pr�	e
tdurchf�hru�g s�wie der Dis
ussi�� der 

Ergeb�isse der �BQA# Die v�r�iege�de� I�f�r�ati��e� be�iehe� sich auf das Betrachtu�gs�

	ahr 2023# F�r die Date�erhebu�g wird u� Beachtu�g f��ge�der Hi�weise gebete�. 

 Die Date�erhebu�g u�fasst i�sgesa�t drei u�terschied�iche Dateie�. Stru
turi��

f�r�ati��e�' Date� aus de� Ei�sat��eitsyste� (E2S) der 2eitste��e� s�wie �e��werte 

aus de� Betriebsabrech�u�gsb�ge� f�r de� Rettu�gsdie�st i� 4iedersachse� (BAB)# 

F�r die Aus� u�d Bewertu�g der Date� *ur �BQA 2023 ist das V�r�iege� a��er 3 

Dateie� ,e Tr�ger esse�tie��. da �ur i� diese� Fa�� ei�e �a�desweite Auswertu�g 

i� /eitreihe�verg�eich �0g�ich u�d si��v��� ist! 

 Bitte verwe�de� Sie aussch�ie2�ich die auf der I�ter�etseite des 2ARD 4iedersachse� 

(https.55�ard��ds#de5
bqa) �u� D�w���ad ei�geste��te� Erhebu�gsf�r�u�are f�r die 

D�
u�e�tati�� der Stru&turi�f�r�ati��e� u�d E5S�Date�! 

 Bitte extrahiere� Sie die BAB�Date� a�s 3. Datei �itte�s des e�tspreche�de� Butt��s 

6�BQA�Datei er*euge�8 aus de� E�BAB�T���' s�fer� Sie i� E�BAB �it de� Ist�

:ah�e� 2023 gearbeitet habe�# I� Fa��e ei�es P�a��BAB �der ei�er Ei�sat�h�chrech�

�u�g verwe�de� Sie bitte das beigef�gte h��disch aus�uf���e�de Exce��B�att# 

 Bei de� Ausf���e� der Erhebu�gsf�r�u�are ist darauf �u achte� b�w# absch�ie�e�d �u 

pr�fe�' dass a��e ei�getrage�e� Date� aus de� Betrachtu�gs	ahr 2023 sta��e�! 

I�f�r�ati��e� aus Ei�sat*�eitsyste� 

 Auf die Bedeutu�g der D�
u�e�tati�� der Se
u�d�rei�sat�fahrte� i� E2S wird hi��

gewiese�# Bei Se
u�d�rei�sat�fahrte� u�ter Betei�igu�g v�� RTW u�d 4EF si�d 

diese 	ewei�s f�r 	edes Rettu�gs�itte� ei��utrage�# Die Gesa�tsu��e der Se
u�d�r�

ei�sat�fahrte� ergibt sich aus der Additi�� der Ei��e�a�gabe�#  

BAB�A�gabe� 

 Die A�gabe� u�fasse� aussch�ie��ich stru
ture��e I�f�r�ati��e� f�r das >ahr 2023 

u�d 
?��e� s��it u�abh��gig v�� Sta�d der Be�ut�u�gse�tge�tverha�d�u�ge� a�ge�

gebe� werde�# Das V�r�iege� ei�es e�dverha�de�te� BAB ist �icht erf�rder�ich# 

 Die A�gabe� f�r de� 4��TW si�d i� der hierf�r v�rgesehe�e� Spa�te 9 ei��ugebe�# 

 Der Feh�ei�sat� (:ei�e 111) ist a�s B�icht abrech�u�gsf�higer Ei�sat�8 defi�iert# 

 F�r die A�gabe des Wertes i� :ei�e 151 B2eitste��e Pers��a�stu�de� A�tei� RD8 si�d 

die Gesa�ttischbeset��eite� der 2eitste��e (Ei�sat��eitp��t�e) i� >ahr 2023 a�s Gru�d�

�age a��u�eh�e� u�d hierv�� die a�tei�ige� Beset�tstu�de� f�r die Aufgabe RD a��

�ugebe� (Bsp. bei 17#520 Gesa�ttischbeset�t�eite� u�d ei�e� A�tei� RD v�� 60% 

ergebe� sich 10#512 Pers��a�stu�de� RD)# Die Gesa�ttischbeset�t�eite� bei ge�ei��

sa� betriebe�e� 2eitste��e� ��sse� ggf# a�a��g der ��ste�vertei�u�g der betei�igte� 

Rettu�gsdie�sttr�ger aufgetei�t werde�# 
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II Ausga�gs�age 

Die der�eitige� gese��schaftsstru
ture��e� u�d gese��schaftss��i���gische� E�twic
�u�ge� s��

wie Pr��esse �it rau�be��ge�e� Auswir
u�ge�' erf�rder� �u
��ftig ei�e u�fasse�de Be�

trachtu�g der ��tfa���edi�i�ische� Gesa�tdasei�sv�rs�rge u�d die hieri� ei�gesch��sse�e I��

tegrati�� des Rettu�gsdie�stes#  

:u diese� Ver��deru�ge� u�d E�twic
�u�ge� ��h�e� der vie�fach �itierte de��graphische 

Wa�de� (u#a# �it Bev?�
eru�gsab�ah�e' Stadt�2a�d�Gef���e' Gbera�teru�g' Si�gu�arisie�

ru�g' etc#)' aber ebe�s� die f�rt�aufe�de� Ref�r�bestrebu�ge� i� Gesu�dheitswese� (u#a# 

:e�tra�isieru�g u�d Regi��a�isieru�g v�� �ra�
e�h�user� u�d 2eistu�gsa�geb�te�' Sch�ie�

�u�g v�� �ra�
e�h�user�' H�deru�g v�� Fi�a��ieru�gs��da�it�te�' F��ge� der Verwei�dau�

erver
�r�u�g' Pr�b�e�e i� der Sicherste��u�g der 4A�Vers�rgu�g' etc#)# 

Diese E�twic
�u�ge� fi�de� bu�desweit statt u�d si�d �icht spe�ifisch f�r 4iedersachse�# 

Aufgru�d der :ust��dig
eit der Bu�des���der f�r die Irga�isati�� des Rettu�gsdie�stes be�

darf es 	ed�ch �a�desbe��ge�er Rea
ti��e�' we�che die �e��t�is �a�desweiter Stru
ture� u�d 

2eistu�ge� v�rausset�e�#  

I� 4iedersachse� existiere� 
au� �a�desweit verg�eichbare Date� �u Stru
ture� u�d Ei�sat��

�eistu�ge� des Rettu�gsdie�stes# Hierdurch ist es de� u�terschied�iche� Syste�betei�igte� 


au� �?g�ich' i� Hi�b�ic
 auf ei�e i� die :u
u�ft gerichtete Ausgesta�tu�g des Rettu�gs�

die�stes. 

 verg�eiche�de Ei�sch�t�u�ge� v�� regi��a�e� Situati��e�' 

 Ei��rd�u�ge� regi��a�er Situati��e� i� ei�e� �a�desweite� ���text'  

 Aussage� �u Stru
tur� u�d 2eistu�gs�er
�a�e� auf 2a�desebe�e �der  

 seite�s des 2a�des' ei�e �berge�rd�ete Rah�e�p�a�u�g auf der Basis be�astbare� Da�

te��ateria�s  

v�r�u�eh�e�# 

V�r diese� Hi�tergru�d hat der 2a�desausschuss Rettu�gsdie�st' de� �it Vertreteri��e� 

�der Vertreter� der Tr�ger des Rettu�gsdie�stes' der ��ste�tr�ger u�d der Beauftragte� s�wie 

v�� der Hr�te
a��er 4iedersachse� �u be�e��e�de� Hr�ti��e� �der Hr�te a��e wese�t�ich 

a� Rettu�gsdie�st Jitwir
e�de� a�geh?re�' besch��sse�' ei�e 
��ti�uier�iche Basis� u�d 

Qua�it�tsdate�a�a�yse des Rettu�gsdie�stes i� �iedersachse� (�BQA) �u i�itiiere�# 

III /ie�set*u�g 

:ie�set�u�g des Pr�	e
tes B�BQA8 ist es' ei� I�stru�e�tariu� �u erarbeite�' �u etab�iere� 

u�d f�rt�ue�twic
e��' �it Hi�fe desse� der Rettu�gsdie�st i� 4iedersachse� verg�eichbarer 

u�d auf dieser Gru�d�age �u
u�ftsf�hig ausgesta�tet werde� 
a��# Ei�e Verg�eichbar
eit ist 

die V�rausset�u�g' u� �itte�s �e��werte u�d I�di
at�re� die Syste�perf�r�a�ce des Ret�

tu�gsdie�stes i� 4iedersachse� i�sgesa�t beurtei�e� �u 
?��e�# Jitte�s der B�BQA8 s���e� 

i� ei�e� erste� Schritt U�terschiede i� I�te�sit�t u�d Qua�it�t der I�a�spruch�ah�e rettu�gs�

die�st�icher 2eistu�ge� �wische� de� 2a�d
reise� u�d �reisfreie� St�dte� i� 4iedersachse� 
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ide�tifi�iert' i��ustriert u�d i� der F��ge Er
��ru�gsa�s�t�e f�r die Variati��e� �usa��e�ge�

trage� werde�# Das gru�ds�t��iche ����ept der B�BQA8 sieht v�r' ausgew�h�te I�di
at�re� 

�icht �ur f�r ei� >ahr �u erhebe� b�w# �u berech�e�' s��der� vie��ehr f�rt�aufe�d i� Si��e 

v�� Tre�da�a�yse�# Die s��it v�r�iege�de� :eitreihe�ergeb�isse gew�hr�eiste� die Ausarbei�

tu�g v�� Ha�d�u�gse�pfeh�u�ge� auf ei�er be�astbare� Date�basis#  

IV ���*ept 

Das Pr�	e
t
���ept u�fasst die 	�hr�ich wieder
ehre�de Erhebu�g' Aufbereitu�g u�d A�a�

�yse v�� Date� u�d I�f�r�ati��e� s�wie die peri�dische Darste��u�g v�� �e��werte�# Hier�

bei beschr��
t sich die i�ha�t�iche Ausrichtu�g �icht �ur auf rettu�gsdie�st�iche Gesichts�

pu�
te' s��der� ebe�s� auf Date� u�d I�f�r�ati��e� aus �achf��ge�de� Bereiche�. 

 Rau�stru
ture��e I�f�r�ati��e�' 

 Bev?�
eru�gs� u�d s��i�de��graphische Date�' 

 S��stige Stru
turi�f�r�ati��e�' 

 I�f�r�ati��e� �ur Stru
tur des Gesu�dheitswese�s' 

 Stru
turdate� des Rettu�gsdie�stes' 

 Ei�sat�
e��werte des Rettu�gsdie�stes' 

 Jedi�i�ische Ei�sat�date� (perspe
tivisch)# 

Jit diese� A�sat� werde� die bei der A�a�yse 
�ei�erer regi��a�er Ei�heite� �wa�gs��ufig 

auftrete�de� :ufa��sschwa�
u�ge� der 	�hr�iche� Werte �ive��iert# S��it 
?��e� hierdurch 

auch f�r 2a�d
reise �it ei�er verg�eichsweise geri�ge� Bev?�
eru�gs�ah� be�astbare Aussa�

ge� �ber die H�ufig
eite� der I�a�spruch�ah�e getr�ffe� werde�# 

Die �it der B�BQA8 ei�hergehe�de Bi�du�g b�w# :usa��e�f�hru�g v�� �e��werte� ist 

�icht i� Si��e ei�es 
�assische� C��tr���i�gs' d#h# der F�
ussieru�g auf �e���ah�e� i� rei� 

betriebswirtschaft�icher Hi�sicht' s��der� a�s ga��heit�icher A�sat� �it der Ei�be�iehu�g 

�?g�ichst vie�er' i� ihrer Auswir
u�g auf de� Rettu�gsdie�st re�eva�ter' Fa
t�re� �u verste�

he�# Das ����ept bei�ha�tet i� weitere� Pr�	e
tver�auf ei�e su
�essive Ei�be�iehu�g5Ver�

�ah�u�g v�� Date� aus Sch�ittste��e�bereiche� i� �e���ah�e�aufste��u�g u�d :ie�p�a�u�g' 

ei�e hierauf aufbaue�de Situati��sbewertu�g u�d die E�twic
�u�g v�� Rea
ti��s�?g�ich
ei�

te� s�wie dere� Ergeb�is
��tr���e# 

Die �?g�ichst u�fasse�de u�d tiefgehe�de Be�euchtu�g des Rettu�gsdie�stes hat �u� :ie�' 

Ver��deru�ge� �der Ei�griffs�?g�ich
eite� auf regi��a�er Ebe�e wie 2a�desebe�e fr�h�eiti�

ger a�s bisher er
e��e� �u 
?��e� (BFr�hwar�syste�8)# Die der�eit i� deutsche� Rettu�gs�

die�st v�rha�de�e traditi��e��e F�
ussieru�g auf de� Bereich der 4�tfa��vers�rgu�g wird sich 

perspe
tivisch i� der gege�w�rtig pra
ti�ierte� F�r� �icht �ehr aufrechterha�te� �asse�# Be�

reits heute wird ei� erheb�icher Tei� der B4�tfa��patie�te�8 durch de� Rettu�gsdie�st �ur 

desha�b i� ��i�i
e� tra�sp�rtiert' wei� re�eva�te 4et�wer
stru
ture� �icht existiere� �der aber 

die Verg�tu�gssyste�ati
 es erf�rdert#  
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Durch die recht�iche Situati�� i� 2a�d 4iedersachse� bedi�gt' ist ei� derartiges Pr�	e
t i� 

star
e� Ja�e v�� der Jitwir
u�gsbereitschaft der Tr�ger des Rettu�gsdie�stes abh��gig# 

Die Ei�richtu�g ei�es derartige� I�f�r�ati��sverbu�des bietet 	ed�ch deut�iche V�rtei�e f�r 

die Tr�ger# S� 
?��e� �itte�s verbesserter u�d wechse�seitiger Er
e��t�isse' Dis
ussi��e� 

�ur Ipti�ieru�g des Rettu�gsdie�stes i� eige�e� Bereich wese�t�ich fu�dierter' sach�icher 

u�d v�r a��e� �ie��rie�tierter gef�hrt werde�# Bei ei�er Vie��ah� v�� Aspe
te� ist ei�e Ge�

ge��berste��u�g v�� Rettu�gsdie�stbereiche� 	ed�ch �ur si��v���' we�� dere� rau�stru
tu�

re��e Stru
ture� s�wie bev?�
eru�gs� u�d s��i�de��graphische Situati��e� �h��ich si�d# Da�

her werde� i� de� Pr�	e
t auf diese� �riterie� gr��de�de Bereichsri�ge gebi�det' die sicher�

ste��e�' dass �ur Rettu�gsdie�stbereiche �it �h��iche� Stru
ture� gege��bergeste��t werde�# 

Wese�t�ich ist weiterhi�' dass i� de� Pr�	e
t �icht ei��e��e Rettu�gsdie�stbereiche dire
t 

�itei�a�der verg�iche� werde� s���e�#  

Das Berichtswese� ist peri�disch aufgebaut u�d gibt ei�e� 	�hr�iche� syste�atische� Gber�

b�ic
 �ber Stru
tur u�d 2eistu�ge� des Rettu�gsdie�stes u�d (i� Idea�fa��) der u��itte�bar 

a�gre��e�de� re�eva�te� 2eistu�ge� der Sch�ittste��e�bereiche# Dieser Gberb�ic
 bei�ha�tet 

u�terschied�iche Jer
�a�e' die sich i� Wese�t�iche� aus de� defi�ierte� u�d festge�egte� 

�e���ah�e� wie �# B# Ei�sat�rate�' Ei�sat�arte�' Ei�sat�tei��eite�' etc# ergebe� u�d u# a# 

durch ��rre�ate v�� Date�' beispie�sweise i� Hi�b�ic
 auf die I�a�spruch�ah�e des Rettu�gs�

die�stes u�ter s��i�de��graphische� Aspe
te� erg���t werde� 
?��e�# Die A�a�yseergeb�

�isse werde� i� Textf�r�' Graphi
e� u�d �arte� pr�se�tiert# Hierbei ist darauf hi��uweise�' 

dass die A�gabe des Hi�fsfrist�iveaus (:ie�erreichu�gsgrad) de� Tr�ger� des Rettu�gsdie�stes 

�ur Wah� geste��t wird#  

U� de� Tr�ger� ei�e� R�c
�auf �u de� ge�ieferte� Date� u�d I�f�r�ati��e� �u er�?g�iche�' 

sieht die Pr�	e
t
���epti�� v�r' de� tei��eh�e�de� Rettu�gsdie�sttr�ger� die 	�hr�iche Er�

geb�is�usa��e�ste��u�g �ur U�terst�t�u�g der eige�e� P�a�u�gspr��esse �ur Verf�gu�g �u 

ste��e�# 

V Pr�,e&tstru&tur u�d Date��a�age�e�t 

Pr�	e
tstru
tur u�d Durchf�hru�g basiere� �ebe� der seite�s RU4 v�r�u�eh�e�de� pri��re� 

Date�recherche u�d Date�erhebu�g auf ei�er Date�bereitste��u�g durch die Tr�ger des Ret�

tu�gsdie�stes# 4icht �u�et�t i� Hi�b�ic
 auf ei�e Begre��u�g des Arbeitsaufwa�des sieht die 

Pr�	e
tstru
tur v�r' ei�e� wese�t�iche� Tei� dieser Date� de� i��erha�b des 2ARD 4ieder�

sachse� abgesti��te� Betriebsabrech�u�gsb�ge� (BAB) f�r de� Rettu�gsdie�st i� 4ieder�

sachse� �u e�t�eh�e�# E�tspreche�de Basis bi�det die 	ewei�s a
tue��e Dateiversi�� (der�eit 

Versi�� 4#22)# Die hier de� Tabe��e�b��tter� BRDB Statisti
8' BRDB �e���ah�e�8 b�w# BBa�

sis Date�8 �u e�t�eh�e�de� Date� u�d �e��werte werde� u�ter :iffer V BDate�i�ha�te8 der 

v�r�iege�de� I�f�r�ati�� beschriebe�# :ur Arbeitser�eichteru�g f�r die Tr�ger werde� die 

e�tspreche�de� �e��werte pr�gra��tech�isch �usa��e�gef�hrt u�d �ber ei�e Exp�rtfu�
�

ti�� i� ei�e Exce��Tabe��e ausge�ese�' we�che a� RU4 �u �ber�itte�� ist# I� der a
tue��e� 

BAB�Versi�� ist ei� e�tspreche�der Exp�rtbutt�� ei�gerichtet ("�BQA�Datei er�euge�")#  

Die BAB�A�gabe� u�fasse� aussch�ie��ich stru
ture��e I�f�r�ati��e� f�r das >ahr 2023 u�d 


?��e� s��it u�abh��gig v�� Sta�d der Be�ut�u�gse�tge�tverha�d�u�ge� a�gegebe� werde�# 

Das V�r�iege� ei�es e�dverha�de�te� BAB ist hier�u �icht erf�rder�ich# I� Fa��e des 
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V�rha�de�sei�s ei�es P�a��BAB �der ei�er Ei�sat�h�chrech�u�g wird de� Tr�ger� ei� sepa�

rates' h��disch aus�uf���e�des' Exce��B�att �ur Verf�gu�g geste��t# 

Erg���e�d ist die Gber�itt�u�g defi�ierter �e��werte des Ei�sat�geschehe�s durch die Tr��

ger ��twe�dig# Auch hier ist beabsichtigt de� Arbeitsaufwa�d �?g�ichst geri�g �u ha�te�# 

Daher s���e� diese �e��werte �?g�ichst �itte�s i� der Rege� i� de� 2eitste��e� v�rha�de�er 

Auswertu�gsr�uti�e� der Ei�sat��eitsyste�e b�w# erg���e�der A�a�yses�ftware extrahiert 

u�d bereitgeste��t werde�# Hier�u fi�det sich f�r die Tr�ger wiederu� u�ter :iffer V ei�e 

Date�sat�beschreibu�g der Jer
�a�e u�d Defi�iti��e� der ��twe�dige� Ei�sat�i�f�r�ati��

�e�' u� die a�a��ge Date�bereitste��u�g auf Tr�gerebe�e �u u�terst�t�e�# Die Pr�	e
tu�ter�

�age� e�tha�te� ei� Exce�b�att �ur Ei�tragu�g der I�f�r�ati��e�#  

Fer�er si�d v�� de� Tr�ger� des Rettu�gsdie�stes stru
ture��e A�gabe� �ur rettu�gsdie�st�i�

che� Irga�isati�� i� ei� v�� RU4 bereitgeste��tes Erfassu�gst��� ei��utrage�# Hierbei ha��

de�t es sich u� 
��
rete Adressa�gabe� der rettu�gsdie�st�iche� I�frastru
tur' I�f�r�ati��e� 

�u� ei�geset�te� Ei�sat��eitsyste�' der ggf# ei�geset�te� digita�e� Ei�sat�erfassu�g s�wie 

A�gabe� �u A�te�hei�� b�w# Pf�egehei�stru
ture�# I� ei�e� spe�ie��e� Fe�d besteht f�r de� 

Tr�ger die J?g�ich
eit Bes��derheite� i� sei�e� Bereich �u beschreibe�# Hier�u ��h�e� i�s�

bes��dere A�gabe� wie ge�ei�sa�e Rettu�gsdie�st� u�d 2eitste��e�bereiche' �ur ge�ei�sa� 

�it a�dere� Rettu�gsdie�stbereiche� erh�be�e BAB�Date� u�d �h��iches# Da die stru
ture��

�e� A�gabe� 	�hr�iche� H�deru�ge� u�ter�iege� (
?��e�)' beispie�sweise durch Sta�d�rt�eu�

ei�richtu�ge�' Sta�d�rtver�ageru�ge�' Wechse� des Ei�sat��eitsyste�s' Ei�f�hru�g ei�er di�

gita�e� Ei�sat�d�
u�e�tati��' V�rha�tu�g v�� 4��TW' V�rha�de�sei� ei�es Ge�ei�de��t�

fa��sa�it�ter�Syste�s �der A�sch�uss a� ei� Te�e��tar�tsyste�' werde� diese I�f�r�ati��e� 

ebe�s� 	�hr�ich erh�be�# 4icht �u�et�t ist dies i� Hi�b�ic
 auf die A�gabe der V�rha�testu�de� 

u�d 	�hr�iche� Ei�sat��eistu�ge� v�� �ach O 19 4RettDG ge�eh�igte� U�ter�eh�e� erf�r�

der�ich# 

Die Erhebu�g der BAB�Date�' der �e��werte des Ei�sat�geschehe�s s�wie die Bereitste��u�g 

der Stru
turi�f�r�ati��e� erf��gt 	�hr�ich# Die Bereitste��u�g v�� Date� des BAB' des Ei��

sat�geschehe�s �der v�� Stru
turi�f�r�ati��e� durch die Tr�ger a� RU4 ist dabei stichtags�

be��ge� v�rgesehe� (�# B# Date� �it Sta�d 31#12#2023)# Erg���e�d �u de� Tr�geri�f�r�a�

ti��e� werde� i� die �BQA�Date�ba�
 rau�� u�d bev?�
eru�gsbe��ge�e I�f�r�ati��e� des 

Bu�desi�stitutes f�r Bau�' Stadt� u�d Rau�f�rschu�g (BBSR)' des Statistische� Bu�desa�tes 

(Destatis) s�wie des 2a�desa�tes f�r Statisti
 4iedersachse� (2S4)' I�f�r�ati��e� aus de� 

�ra�
e�hausp�a� des 2a�des 4iedersachse�' A�gabe� der �edi�i�ische� Fachgese��schafte� 

�u spe�ie��e� Beha�d�u�gs
apa�it�te� s�wie Stru
tur� u�d Ei�sat�date� der Bereiche 2uftret�

tu�g u�d I�te�sivver�egu�g aus bei RU4 v�r�iege�de� Date�ba�
e� ei�be��ge�# Das diesbe�

��g�iche Date��a�age�e�t
���ept ist i� der f��ge�de� Abbi�du�g dargeste��t# 
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Abbi�du�g 1 �BQA �iedersachse� – Date��a�age�e�t&��*ept 

VI Date�i�ha�te 

4achstehe�d erf��ge� Gbersichte� �u de� seite�s der Tr�ger erf�rder�iche� I�f�r�ati��e� 

u�d Date�' geg�iedert �ach Stru
turdate�' BAB��e���ah�e� u�d Ei�sat�
e��werte�# Die ��t�

we�dige� Stru
turi�f�r�ati��e� (Tabe��e� 1 u�d 2) si�d geg�iedert i� die bereit�uste��e�de� 

Jer
�a�e' die Defi�iti�� der Jer
�a�e' de� 
��
rete� I�ha�t der I�f�r�ati�� s�wie de� 

Rhyth�us der Date�bereitste��u�g# F�r die Stru
turi�f�r�ati��e� gi�t' dass diese 	�hr�ich 

�ber�itte�t werde� s���e�# 

Die I�f�r�ati��e� aus de� Betriebsabrech�u�gsb�ge� (Tabe��e� 3 bis 5) si�d geg�iedert i� 

die Jer
�a�e' die Defi�iti�� der Jer
�a�e s�wie de� Rhyth�us der Date�bereitste��u�g# 

U�ter Defi�iti�� ist hier die e�tspreche�de E�t�ah�este��e i� BAB �it :ei�e�� u�d Spa�te��

a�gabe aufgef�hrt# Diese Date�bereitste��u�g ist 	�hr�ich v�rgesehe�# 

Die I�f�r�ati��e� aus de� Ei�sat��eitsyste� (Tabe��e� 6 u�d 7) si�d geg�iedert i� die Jer
�

�a�e' die Defi�iti�� der Jer
�a�e s�wie de� Rhyth�us der Date�bereitste��u�g# U�ter De�

fi�iti�� si�d hier durchsch�itt�iche :eita�gabe� f�r Ei�sat�tei��eite� aufgef�hrt' die sich �it�

te�s der i� de� Ei�sat��eitsyste�e� i� der Rege� verf�gbare� Auswertu�gsr�uti�e� �der wei�

tere� i� de� 2eitste��e� v�rha�de�e� S�ftwarepr�du
te� f�r Date�a�a�yse� (�#B# Fa# I�Ja��

Sys) er�euge� �asse�# Auch hierdurch wird ei�e Date�bereitste��u�g u�ter ei�e� �icht a���u 

h�he� :eitaufwa�d er�?g�icht# 
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STRUKTURINFORMATIONEN 

Nr Merkmal Definition 
Inhalt der  

Information 

Rhythmus der 

Bereitstellung 

1 Rettungsdienstbereich Name des RDB Name des RDB >�hr�ich 

2 
Größe des Rettungs-
dienstbereichs 

Fläche des RDB in km² 
Fläche des gesamten RDB 
in km² 

>�hr�ich 

3 
Einwohnerzahl im 
Rettungsdienstbereich 

Einwohnerzahl des gesam-
ten Rettungsdienstbereichs 

Einwohnerzahl zum Stich-
tag 31.12. des Bezugsjah-
res 

>�hr�ich 

4 Rettungswachen  

24h Besetzung mit mind. 1 
Rettungsmittel an allen Ta-
gen im Jahr (ohne Notarzt-
standorte [siehe 7]) 

Adressdaten der Standorte, 
Koordinaten 

>�hr�ich 

5 
Zusätzliche zeitweise 
besetzte Rettungswa-
chen 

Zeitlich befristete Beset-
zung eines Standorts mit  
Rettungsmittel(n) – tages-
bezogen 

Adressdaten der Standorte, 
Art des RW-Standortes 
(Tag-RW o.Ä.), Koordina-
ten, Zeitraum 

>�hr�ich 

6 
Zusätzliche saisonal 
besetzte Rettungswa-
che 

Saisonal befristete Beset-
zung eines Standorts mit 
Rettungsmittel(n) 

Adressdaten der Standorte, 
Art des RW-Standortes 
(Saison-RW o.Ä.), Koordi-
naten, Zeitraum 

>�hr�ich 

7 Notarztstandorte 
24h Besetzung eines 
NEF/NAW an allen Tagen 
im Jahr (Boden) 

Adressdaten der Standorte, 
Koordinaten 

>�hr�ich 

8 
Zusätzliche zeitweise 
besetzte Notarztstand-
orte 

Zeitlich befristete Beset-
zung eines Standortes mit 
einem NA-System – tages-
bezogen 

Adressdaten der Standorte 
(Art des Standortes, s.o.), 
Koordinaten, Zeitraum 

>�hr�ich 

9 
Zusätzliche saisonal 
besetzte Notarztstand-
orte 

Saisonal befristete Beset-
zung eines Standortes mit 
einem NA-System 

Adressdaten der Standorte 
(Art des Standortes, s.o.), 
Koordinaten, Zeitraum 

>�hr�ich 

10 
Ergänzende  
Notarztsysteme 

Regelhafte Einbindung 
weiterer Strukturen (z.B. 
niedergelassener Ärzte) 

Adressdaten der Standorte, 
Koordinaten, Beschreibung 
des Systems 

>�hr�ich 

11 
Anzahl Unternehmen 
mit Genehmigung 
gem. § 19 NRettDG 

Anzahl der Unternehmen 
im eigenen RDB mit Ge-
nehmigung gemäß § 19 
NRettDG 

Anzahl der Unternehmen 
im eigenen RDB mit Ge-
nehmigung gemäß § 19 
NRettDG 

>�hr�ich 

12 
Vorhaltestunden § 19 
NRettDG 

Vorhaltestunden § 19 
NRettDG im eigenen RDB 
innerhalb des Bezugsjah-
res  

Jahresvorhaltestunden  
§ 19 NRettDG im eigenen 
RDB gemäß Genehmigung 

>�hr�ich 

 

Tabe��e 1 =bersicht Stru&turi�f�r�ati��e� I 
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STRUKTURINFORMATIONEN 

Nr Merkmal Definition 
Inhalt der  

Information 

Rhythmus der 

Bereitstellung 

13 Einsätze § 19 NRettDG 
Einsatzleistung der Unter-
nehmen mit Genehmigung 
gem. § 19 NRettDG 

Einsätze innerhalb des 
Bezugsjahres im eige-
nen RDB 

>�hr�ich 

14 Altenheim 
Alten- und Pflegeheime mit 
stationärer Aufnahme (ohne 
Tagespflege) 

Anzahl der Einrichtun-
gen und der Gesamt-
plätze (über Heimauf-
sicht erfragbar) 

>�hr�ich 

15 Reha-Einrichtung 
Einrichtungen zur Rehabili-
tation und Nachsorge mit  
stationärer Aufnahme 

Anzahl der Einrichtun-
gen und der Gesamt-
plätze (falls vorliegend) 

>�hr�ich 

16 Art der Leitstelle 
Typ der für den RDB zu-
ständigen Leitstelle 

Auswahl ob RLS (nur 
RD), ILS (FW und RD) 
oder RegLS (für zwei 
oder mehr Träger) 

>�hr�ich 

17 Name der Leitstelle 
Name der für den RDB zu-
ständigen Leitstelle 

Name der für den RDB 
zuständigen Leitstelle 

>�hr�ich 

18 
Dokumentationssystem 
für Einsätze in der Leit-
stelle 

Im Bezugsjahr verwendetes 
Einsatzleitsystem 

Hersteller, Systembe-
zeichnung, Version 

>�hr�ich 

19 IVENA 
Nutzung von IVENA in der 
Leitstelle im Bezugsjahr 

Nutzung ja/nein >�hr�ich 

20 
Digitale  
Einsatzerfassung 

Im Bezugsjahr verwendete 
Art der digitalen Einsatzer-
fassung 

Vorhanden ja/nein, falls 
ja: Hersteller, Systembe-
zeichnung (-en), Ver-
sion (-en) 

>�hr�ich 

21 
Notfall- 
Krankentransportwagen 

Vorhaltung im Betrach-
tungsjahr 

ja/nein >�hr�ich 

22 Gemeindenotfallsanitäter 
Vorhandensein eines  
Gemeindenotfallsanitäter-
Systems 

ja/nein >�hr�ich 

23 Telenotarztsystem 
Anschluss an das  
Telenotarztsystem 

ja/nein >�hr�ich 

24 Kurzcharakterisierung Relevante Besonderheiten 
Relevante Besonderhei-
ten der Struktur oder 
Organisation des RDB 

>�hr�ich 

 

Tabe��e 2 =bersicht Stru&turi�f�r�ati��e� II 
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INFORMATIONEN AUS BETRIEBSABRECHNUNGSBOGEN (BAB) NIEDERSACHSEN 

Nr Merkmal Definition bzw. Entnahmestelle 
Rhythmus der 

Bereitstellung 

1 Einwohner im RDB 
BAB, Basis Daten (unter Einbeziehung 
bereichsübergreifend versorgter Gebiete) 

Jährlich 

2 Größe des RDB 
BAB, Basis Daten (unter Einbeziehung 
bereichsübergreifend versorgter Gebiete) 

Jährlich 

3 Gesamtzahl Rettungsmittel  BAB, RDB Statistik, Zeile 101, Spalte 3 Jährlich 

4 Anzahl RTW im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 101, Spalte 14 Jährlich 

5 Anzahl KTW im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 101, Spalte 15 Jährlich 

6 Anzahl NEF im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 101, Spalte 16 Jährlich 

7 Anzahl MZF im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 101, Spalte 17 Jährlich 

8 Anzahl N-KTW im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 101, Spalte 9 Jährlich 

9 Anzahl NAW im RDB Trägerangabe (falls NAW vorhanden) Jährlich 

10 Gesamtvorhaltung Rettungsmittel  BAB, RDB Statistik, Zeile 103, Spalte 3 Jährlich 

11 Gesamtvorhaltung RTW im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 103, Spalte 14 Jährlich 

12 Gesamtvorhaltung KTW im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 103, Spalte 15 Jährlich 

13 Gesamtvorhaltung NEF im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 103, Spalte 16 Jährlich 

14 Gesamtvorhaltung MZF im RDB BAB, RDB Statistik, Zeile 103, Spalte 17 Jährlich 

15 
Gesamtvorhaltung N-KTW im 
RDB 

BAB, RDB Statistik, Zeile 103, Spalte 9 Jährlich 

16 Gesamtvorhaltung NAW im RDB Trägerangabe (falls NAW vorhanden) Jährlich 

17 Jahresstunden Einsatzpersonal,  BAB, RDB Statistik, Zeile 105, Spalte 3 Jährlich 

18 Jahresstunden Notärzte BAB, RDB Statistik, Zeile 107, Spalte 3 Jährlich 

 

Tabe��e 3 =bersicht BAB I�f�r�ati��e� I 
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INFORMATIONEN AUS BETRIEBSABRECHNUNGSBOGEN (BAB) NIEDERSACHSEN 

Nr Merkmal Definition bzw. Entnahmestelle 
Rhythmus der  

Bereitstellung 

19 Personalstunden Rettungsleitstelle 

BAB, RDB Statistik, Zeile 151, 
Spalte 3, Angabe Tischbesetztzeiten 
für Anteil RD an Gesamttischbe-
setztzeiten  

Jährlich 

20 Gesamteinsätze Rettungsdienst 
BAB, RDB Statistik, Zeile 109, 
Spalte 3 

Jährlich 

21 Gesamteinsätze RTW 
BAB, RDB Statistik, Zeile 109, 
Spalte 14 

Jährlich 

22 Gesamteinsätze KTW 
BAB, RDB Statistik, Zeile 109, 
Spalte 15 

Jährlich 

23 Gesamteinsätze NEF 
BAB, RDB Statistik, Zeile 109, 
Spalte 16 

Jährlich 

24 Gesamteinsätze MZF 
BAB, RDB Statistik, Zeile 109, 
Spalte 17 

Jährlich 

25 Gesamteinsätze N-KTW 
BAB, RDB Statistik, Zeile 109, 
Spalte 9 

Jährlich 

26 Gesamteinsätze NAW 
Trägerangabe (falls NAW vorhan-
den) 

Jährlich 

27 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung 

BAB, RDB Statistik, Zeile 117, 
Spalte 3 

Jährlich 

28 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung mit RTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 117, 
Spalte 14 

Jährlich 

29 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung mit KTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 117, 
Spalte 15 

Jährlich 

30 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung mit NEF 

BAB, RDB Statistik, Zeile 117, 
Spalte 16 

Jährlich 

31 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung mit MZF 

BAB, RDB Statistik, Zeile 117, 
Spalte 17 

Jährlich 

32 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung mit N-KTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 117, 
Spalte 9 

Jährlich 

33 
Gesamteinsätze  
Notfallrettung mit NAW 

Trägerangabe (falls NAW vorhan-
den) 

Jährlich 

34 
Gesamteinsätze  
Krankentransport (KTP) 

BAB, RDB Statistik, Zeile 120, 
Spalte 3 

Jährlich 

35 
Gesamteinsätze  
Krankentransport mit RTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 120, 
Spalte 14 

Jährlich 

 

Tabe��e 4 =bersicht BAB I�f�r�ati��e� II 
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INFORMATIONEN AUS BETRIEBSABRECHNUNGSBOGEN (BAB) NIEDERSACHSEN 

Nr Merkmal Definition bzw. Entnahmestelle 
Rhythmus der  

Bereitstellung 

36 
Gesamteinsätze  
Krankentransport mit KTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 120, Spalte 15 Jährlich 

37 
Gesamteinsätze  
Krankentransport mit NEF 

BAB, RDB Statistik, Zeile 120, Spalte 16 Jährlich 

38 
Gesamteinsätze  
Krankentransport mit MZF 

BAB, RDB Statistik, Zeile 120, Spalte 17 Jährlich 

39 
Gesamteinsätze  
Krankentransport mit N-KTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 120, Spalte 9 Jährlich 

40 
Gesamteinsätze  
Notarztdienst 

BAB, RDB Statistik, Zeile 123, Spalte 3 Jährlich 

41 
Fehleinsätze = nicht abrechnungs-
fähige Einsätze 

BAB, RDB Statistik, Zeile 111, Spalte 3 Jährlich 

42 
Einsätze abrechenbar für  
Entgeltkalk. 

BAB, RDB Statistik, Zeile 114, Spalte 3 Jährlich 

43 
Einsatzdauer in Minuten/ 
Einsatz – gesamt 

BAB, RDB Statistik, Zeile 140, Spalte 3 Jährlich 

44 
Einsatzdauer in Minuten 
/Einsatz – RTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 140, Spalte 14 Jährlich 

45 
Einsatzdauer in Minuten/ 
Einsatz – KTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 140, Spalte 15 Jährlich 

46 
Einsatzdauer in Minuten/ 
Einsatz – NEF 

BAB, RDB Statistik, Zeile 140, Spalte 16 Jährlich 

47 
Einsatzdauer in Minuten/ 
Einsatz – MZF 

BAB, RDB Statistik, Zeile 140, Spalte 17 Jährlich 

48 
Einsatzdauer in Minuten/ 
Einsatz – N-KTW 

BAB, RDB Statistik, Zeile 140, Spalte 9 Jährlich 

49 
Einsatzdauer in Minuten/ 
Einsatz – NAW 

Trägerangabe (falls NAW vorhanden) Jährlich 

 

Tabe��e 5 =bersicht BAB I�f�r�ati��e� III 

S���te� i� der Ausgabedatei des BAB�Date�sat�es i� der :ei�e "S��st��st" u�d de� Spa�te� 

BS��stige 18 bis BS��stige 58 Date� ei�getrage� sei�' s� ist sicher�uste��e�' dass ei�e sepa�

rate Er��uteru�g �wec
s Date�i�terpretati�� der Date��berse�du�g beigef�gt wird# 
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INFORMATIONEN AUS EINSATZLEITSYSTEM 

Nr Merkmal Definition 
Rhythmus der  

Bereitstellung 

1 Rettungsdienstträger Träger des Rettungsdienstes Jährlich 

2 Anzahl Sekundäreinsatzfahrten - Gesamt 

Gemäß DIN 13050:2015-04 "Ret-
tungswesen - Begriffe":  
Einsatz zur Beförderung von Patienten 
von einer Gesundheitseinrichtung 
bzw. Krankenhaus zu weiterführenden  
Versorgungseinrichtungen oder zu-
rück. 

Jährlich 

3 Anzahl Sekundäreinsatzfahrten - RTW Jährlich 

4 Anzahl Sekundäreinsatzfahrten - KTW Jährlich 

5 Anzahl Sekundäreinsatzfahrten - NEF Jährlich 

6 Anzahl Sekundäreinsatzfahrten - MZF Jährlich 

7 
Anzahl Sekundäreinsatzfahrten -  
N-KTW 

Jährlich 

8 Anzahl Sekundäreinsatzfahrten - NAW s.o., allerdings ohne ITW Einsätze! Jährlich 

Angaben zum Einsatzzeitverlauf 

9 
Ausrückzeit Notfallrettung 
- Einsätze mit Sondersignal - 

Ø Wert für Zeitintervall „Alarmierung 
bis FMS-Status 3“ für RTW/MZF/ 
NKTW des eigenen RDB 

Jährlich 

10 
Ausrückzeit Notfallrettung 
- Einsätze ohne Sondersignal - 

Ø Wert für Zeitintervall „Alarmierung 
bis FMS-Status 3“ für 
RTW/MZF/NKTW des eigenen RDB 

Jährlich 

11 Ausrückzeit Notfallrettung - NEF 
Ø Wert für Zeitintervall „Alarmierung 
bis FMS-Status 3“ für NEF des eige-
nen RDB 

Jährlich 

12 Ausrückzeit Krankentransport 
Ø Wert für Zeitintervall „Alarmierung 
bis FMS-Status 3“ für KTW/NKTW/ 
MZF/RTW des eigenen RDB 

Jährlich 

13 
Anfahrdauer Notfallrettung 
- Einsätze mit Sondersignal - 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 
3 bis FMS-Status 4“ für RTW/MZF/ 
NKTW des eigenen RDB 

Jährlich 

14 
Anfahrdauer Notfallrettung 
- Einsätze ohne Sondersignal - 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 
3 bis FMS-Status 4“ für RTW/MZF/ 
NKTW des eigenen RDB 

Jährlich 

15 Anfahrdauer Notfallrettung – NEF 
Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 
3 bis-FMS-Status 4“ für NEF des ei-
genen RDB 

Jährlich 

16 Anfahrdauer Krankentransport 
Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 
3 bis FMS-Status 4“ für KTW/ 
NKTW/MZF/RTW des eigenen RDB 

Jährlich 

 

Tabe��e 6 =bersicht Ei�sat*�eitsyste�i�f�r�ati��e� I 
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INFORMATIONEN AUS EINSATZLEITSYSTEM 

Nr Merkmal Definition  

Zeitlicher Rhyth-

mus der Bereit-

stellung 

17 
Verweildauer Einsatzort -  
Notfallrettung 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 4 bis 
FMS-Status 7“ für RTW/MZF/NKTW des 
eigenen RDB 

Jährlich 

18 
Verweildauer Einsatzort - 
Notfallrettung – NEF 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 4 bis 
FMS-Status 7“ für NEF des eigenen RDB 

Jährlich 

19 
Verweildauer Einsatzort  
Krankentransport 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 4 bis 
FMS-Status 7“ für KTW/NKTW/MZF/ 
RTW des eigenen RDB 

Jährlich 

20 
Transportdauer  
Notfallrettung 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 7 - 
FMS-Status 8“ für RTW/MZF/NKTW des  
eigenen RDB 

Jährlich 

21 
Transportdauer  
Krankentransport 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 7 - 
FMS-Status 8“ für KTW/NKTW/MZF/ 
RTW des eigenen RDB 

Jährlich 

22 
Übergabedauer  
Notfallrettung 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 8 - 
FMS-Status 1“ für RTW/MZF/NKTW des  
eigenen RDB 

Jährlich 

23 
Übergabedauer  
Krankentransport 

Ø Wert für Zeitintervall „FMS-Status 8 - 
FMS-Status 1“ für KTW/NKTW/MZF/ 
RTW des eigenen RDB 

Jährlich 

24 
Gesamteinsatzdauer  
Notfallrettung 

Ø Wert f�r :eiti�terva�� BA�ar�ieru�g bis 

FJS�Status 2 �der F��geei�sat�8 f�r 

RTW5J:F54�TW des eige�e� RDB 

Jährlich 

25 
Gesamteinsatzdauer  
Notfallrettung – NEF 

Ø Wert f�r :eiti�terva�� BA�ar�ieru�g bis 

FJS�Status 2 �der F��geei�sat�8 f�r 4EF 

des eige�e� RDB 

Jährlich 

26 
Gesamteinsatzdauer  
Krankentransport 

Ø Wert f�r :eiti�terva�� BA�ar�ieru�g bis 

FJS�Status 2 �der F��geei�sat�8 f�r 

�TW54�TW5J:F5RTW des eige�e� 

RDB 

Jährlich 

27 Hilfsfrist 
Zielerreichungsgrad in %,  
Angabe wird zur Wahl gestellt! 

Jährlich 

 

Tabe��e 7 =bersicht Ei�sat*�eitsyste�i�f�r�ati��e� II 
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VII Er��uteru�ge� *u I�f�r�ati��e� aus Ei�sat*�eitsyste� 

4achstehe�d fi�de� sich Er��uteru�ge� �u 4achfrage�' we�che i� Rah�e� der bisherige� 

Pr�	e
tdurchf�hru�g aufgetrete� si�d# 

BSi�d bei de� Se�u�d
rei�s
t�e� die Fahrte� �der Ei�s
t�e gefragt�8 

Ei�sat� Q ei� Urereig�is' �u we�che� �ehrere Fahr�euge fahre� u�d �ehrere Patie�te� be�

ha�de�� 5 tra�sp�rtiere� 
?��e�# Fahrt Q pr� Fahr�eug u�d Patie�t 

Die Erfahru�ge� aus de� R�c
�e�du�ge� �ur Date�erhebu�g der I�f�r�ati��e� aus de� Ei��

sat��eitsyste� habe� ge�eigt' dass die D�
u�e�tati�� v�� Se
u�d�rei�s�t�e� u�ter Betei�i�

gu�g v�� 4EF i� de� 2eitste��e� u�terschied�ich erf��gt# Daher wird i� der Erhebu�g "I�f�r�

�ati��e� aus Ei�sat��eitsyste�" u�ter de� 4r# 2 bis 7 der Begriff Se
u�d�rei�sat� durch 

Se
u�d�rei�sat�fahrt erset�t# I� der F��ge wird dav�� ausgega�ge�' dass die 4r# 2 a��e dies�

be��g�iche� Ei�sat�fahrte� e�th��t u�d u�ter Ab�ug der :ei�e 5 (4EF) a��e Se
u�d�rei�sat��

fahrte� �it Patie�te�tra�sp�rt (u�abh��gig der A��ah� der 	ewei�s tra�sp�rtierte� Patie�te�) 

v�r�iege�# 

BWird bei ei�e� Ei�sat� �it ei�e� RTW u�d �wei Patie�te� i� die �as�e 1 (Ei�sat�) �der 2 

(Fahrte�) ei�getrage�R8 

Der Se
u�d�rtra�sp�rt ei�es Patie�te� erf��gt i� der Rege� �it ei�e� Fahr�eug# Bei ei�er 

Se
u�d�rei�sat�fahrt 
?��e� ggf# �wei �der �ehr Patie�te� tra�sp�rtiert werde�# I� diese� 

F���e� wird die Ei�sat�fahrt �ur ei�fach ge��h�t# Der F�
us �iegt auf der Fahr�eug�ut�u�g' 

�icht auf der Gesa�t�ah� der tra�sp�rtierte� Patie�te�# 

BBe�ieht sich die A��er�u�g bei de� Se�u�d
rtra�sp�rte� &�h�e ITW(Ei�s
t�e) �ur auf *AW 

�der auch auf RTW+ *EF+ ,TWR8 

Die A��er
u�g be�ieht sich aussch�ie��ich auf ggf# v�rha�de�e 4AW# Der Be�ug �u a�dere� 

Fahr�eugarte� ergibt 
ei�e� Si��# ITW�Ei�s�t�e werde� a�ha�d ei�er a�dere� Date�d�
u�

�e�tati�� erfasst' daher si�d diese hier �icht re�eva�t# 

BDie Se�u�d
rei�s
t�e des *AW werde� abgefragt+ sp
ter bei de� Tei.�eite� ist der *AW 

�icht �ehr gef/hrt0 Ist das s� ��rre�t+ �der s�..te der *AW �u RTW �der *EF ge�
h.t wer(

de��) 

Dies ist s� 
�rre
t# Da sich die Tei��eite� bei Se
u�d�rei�s�t�e� v�� 4AW (i#d#R# p�a�bare 

I�te�sivtra�sp�rte) deut�ich v�� de� Ei�sat�tei��eite� v�� RTW u�d 4EF (Pri��rei�s�t�e 

aber Se
u�d�rei�s�t�e �it sehr h�her Dri�g�ich
eit) u�terscheide�' s��� der 4AW �icht �u 

RTW u�d 4EF ge��h�t werde�# I� Gbrige� ist der 4AW hier der V���st��dig
eit ha�ber 

aufge����e� w�rde�# Es wird dav�� ausgega�ge�' dass i� 4iedersachse� �ur i� Ei��e�f���e� 

u�d da�it 
ei�e rege�hafte V�rha�tu�g v�� 4AW stattfi�det# Auch daher ist auf die Ber�c
�

sichtigu�g des 4AW bei der Tei��eite�abfrage ver�ichtet w�rde�# 
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BI� �a�che� 1eitste..e�syste�e� wird �wische� de� Er3ff�u�gsstichw�rt (Ver�utu�g des Dis(

p��e�te�) u�d de� �u.et�t gespeicherte� Stichw�rt (tats
ch.iche 1age bei Stichw�rt(u�bewer(

tu�ge�) u�terschiede�0 We.ches �er��a. hat f/r die ,BQA die Pri�rit
t+ s�fer� beide Stich(

w�rte i� 1eitste..e�syste� erfasst werde��) 

Hier s���te das Er?ff�u�gsstichw�rt erfasst werde�' da dav�� aus�ugehe� ist' dass i� 2eitste��

�e� �h�e e�tspreche�de Differe��ieru�g sich die Stichw�rterfassu�g auf das Er?ff�u�gsstich�

w�rt be�ieht# 

Da sich die Erhebu�ge� i� Rah�e� der �BQA �icht �ur auf ei� Ei��e�	ahr be�iehe�' s��der� 

�u
��ftig f�rtgeset�t werde� s���e�' ist es �ie�gerichtet i� der Pr�gra��ieru�g ei�er Date��

exp�rtsch�ittste��e sch�� 	et�t die J?g�ich
eit �u er?ff�e�' s� dass ggf# �u
��ftig beide Stich�

w�rterfassu�ge� �ur Verf�gu�g geste��t werde� 
?��e�# 

BWie ist der Feh.ei�sat� defi�iert�) 

U�ter ei�e� Feh�ei�sat� ist gru�ds�t��ich ei� �icht abrech�u�gsf�higer Ei�sat� �u verstehe�# 

VIII Pr�,e&ti�f�r�ati�� 

F�r weitere I�f�r�ati��e� �der ge�ere��e R�c
frage� steht Ih�e� die �achstehe�de Pr�	e
t�


��rdi�ieru�gsste��e ger�e �ur Verf�gu�g# 

Pr�	e
t
��rdi�ieru�gsste��e. 

RU4 Rettu�gswese� u�d 4�tfa���edi�i� G�bH 

Herr Dip�#�Ge�gr# �arste� Rei�hardt 

Schu�str# 10 

35037 Jarburg 

Te�. 06421�24045 

E�Jai�. rei�hardt@ru��g�bh#de 


